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07 Salomo lässt die Bundeslade in den Tempel bringen 

1 Kö 8/1 – 11 2 Chr 5 

 

 

 

 

 

 

 

8,1 Damals versammelte Salomo die Ältesten von Israel 

und alle Häupter der Stämme, die Fürsten der 

Vaterhäuser der Kinder Israel, zum König Salomo nach 

Jerusalem, um die Lade des Bundes des HERRN 

heraufzubringen aus der Stadt Davids, das ist Zion. 

 

8,2 Und alle Männer von Israel versammelten sich zum 

König Salomo im Monat Ethanim, das ist der siebte 

Monat, am Fest. 

 

8,3 Und es kamen alle Ältesten von Israel, und die 

Priester nahmen die Lade auf. 

 

8,4 Und sie brachten die Lade des HERRN hinauf und 

das Zelt der Zusammenkunft und alle heiligen Geräte, 

die im Zelt waren. Die Priester und die Leviten brachten 

sie hinauf. 

 

8,5 Und der König Salomo und die ganze Gemeinde 

Israel, die sich zu ihm versammelt hatte und mit ihm 

vor der Lade stand, opferten Klein- und Rindvieh, das 

nicht berechnet und nicht gezählt werden konnte vor 

Menge. 

 

8,6 Und die Priester brachten die Lade des Bundes des 

HERRN an ihren Ort, in den Sprachort des Hauses, in 

das Allerheiligste, unter die Flügel der Cherubim; 

 

8,7 denn die Cherubim breiteten die Flügel aus über 

den Ort der Lade, und die Cherubim bedeckten die Lade 

und ihre Stangen von oben her. 

 

8,8 Und die Stangen waren so lang, dass die Spitzen der 

Stangen vom Heiligen aus an der Vorderseite des 

Sprachortes gesehen wurden; aber von außen wurden 

sie nicht gesehen. Und sie sind dort bis auf diesen Tag. 

 

8,9 Nichts war in der Lade als nur die beiden steinernen 

Tafeln, die Mose am Horeb hineinlegte, als der HERR 

einen Bund mit den Kindern Israel schloss, als sie aus 

dem Land Ägypten zogen. 

 

5,1 Und so wurde das ganze Werk vollendet, das 

Salomo für das Haus des HERRN machte. Und Salomo 

brachte die geheiligten Dinge seines Vaters David 

hinein, nämlich das Silber und das Gold und alle Geräte. 

Er legte sie in die Schatzkammern des Hauses Gottes. 

 

5,2 Damals versammelte Salomo die Ältesten von Israel 

und alle Häupter der Stämme, die Fürsten der 

Vaterhäuser der Kinder Israel, nach Jerusalem, um die 

Lade des Bundes des HERRN heraufzubringen aus der 

Stadt Davids, das ist Zion. 

 

5,3 Und alle Männer von Israel versammelten sich zum 

König am Fest, das ist der siebte Monat. 

 

 

5,4 Und es kamen alle Ältesten von Israel, und die 

Leviten nahmen die Lade auf. 

 

5,5 Und sie brachten die Lade hinauf und das Zelt der 

Zusammenkunft und alle heiligen Geräte, die im Zelt 

waren. Die Priester, die Leviten, brachten sie hinauf. 

 

 

5,6 Und der König Salomo und die ganze Gemeinde 

Israel, die sich zu ihm versammelt hatte und vor der 

Lade stand, opferten Klein- und Rindvieh, das nicht 

berechnet und nicht gezählt werden konnte vor Menge. 

 

 

5,7 Und die Priester brachten die Lade des Bundes des 

HERRN an ihren Ort, in den Sprachort des Hauses, in 

das Allerheiligste, unter die Flügel der Cherubim; 

 

5,8 denn die Cherubim breiteten die Flügel aus über 

den Ort der Lade, und die Cherubim bedeckten die Lade 

und ihre Stangen von oben her. 

 

5,9 Und die Stangen waren so lang, dass die Spitzen der 

Stangen von der Lade her an der Vorderseite des 

Sprachortes gesehen wurden; aber von außen wurden 

sie nicht gesehen. Und sie ist dort bis auf diesen Tag. 

 

5,10 Nichts war in der Lade als nur die beiden Tafeln, 

die Mose am Horeb hineinlegte, als der HERR einen 

Bund mit den Kindern Israel schloss, als sie aus Ägypten 

zogen. 
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8,10 Und es geschah, als die Priester aus dem Heiligen 

hinausgingen, da erfüllte die Wolke das Haus des 

HERRN. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8,11 Und die Priester konnten wegen der Wolke nicht 

dastehen, um den Dienst zu verrichten; denn die 

Herrlichkeit des HERRN erfüllte das Haus des HERRN. 

 

 

5,11 Und es geschah, als die Priester aus dem Heiligen 

hinausgingen (denn alle Priester, die sich vorfanden, 

hatten sich geheiligt, ohne sich an die Abteilungen zu 

halten) 

 

5,12 und als die Leviten, die Sänger, sie alle, nämlich 

Asaph, Heman, Jeduthun und ihre Söhne und ihre 

Brüder, in Byssus gekleidet, mit Zimbeln und mit Harfen 

und Lauten auf der Ostseite des Altars standen, und mit 

ihnen 120 Priester, die mit Trompeten schmetterten – 

 

5,13 es geschah, als die Trompeter und die Sänger wie 

ein Mann waren, um eine Stimme ertönen zu lassen, 

den HERRN zu loben und zu preisen, und als sie die 

Stimme erhoben mit Trompeten und mit Zimbeln und 

mit Musikinstrumenten und mit dem Lob des HERRN, 

weil er gut ist, weil seine Güte ewig währt: da wurde 

das Haus, das Haus des HERRN, mit einer Wolke erfüllt. 

 

5,14 Und die Priester konnten wegen der Wolke nicht 

dastehen, um den Dienst zu verrichten; denn die 

Herrlichkeit des HERRN erfüllte das Haus Gottes. 

 

 


